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schen Gesellschaft also führe diese Geschichte zurück, sondern auf die 
moralische Autorität des Christentums und der Bibel89. 

Deptu‡as Kritik an einer Überschätzung der Bedeutung heidnischer 
Erzählmuster lässt sich nicht ganz von der Hand weisen. Schließlich 
ist kaum zu übersehen, dass die Cronicae insgesamt stark von Bildern 
und Erzählmotiven durchdrungen sind, die sowohl im Alten wie im 
Neuen Testament ihre Parallelen finden. Darauf hatte im Grunde schon 
Karol Maleczyáski aufmerksam gemacht, als er in seiner Edition rund 
150 einschlägige Entlehnungen identifizierte90. Doch hat die polnische 
Forschung für die Einflüsse der Bibel auf Texte des polnischen Mittel-
alters allgemein lange Zeit wenig Interesse aufgebracht91. Im Hinblick 
auf die Cronicae ist diesem Aspekt immerhin gelegentlich im Kontext 
von Untersuchungen zum piastischen Herrschaftsverständnis Rech-
nung getragen worden92.

Welche mündlichen Traditionen, antiken oder biblischen Vorlagen, 
Erzählmuster und Stilmittel auch immer der anonyme Verfasser der 
Cronicae herangezogen und verarbeitet haben mag – sie alle zeugen 
von einer hohen literarischen Gestaltungskraft des Chronisten. Auch 
am Beispiel anderer Episoden seines Werkes ist – teilweise sehr detail-
liert – herausgearbeitet worden, wie er seinen Stoff literarisch gestaltet, 
wie er seine Erzählung mit Hilfe bestimmter Topoi und rhetorischer 
Bilder konstruiert hat. Dabei ist die Frage, ob die auf diese Weise 
geschaffene „Realität des Textes“ lediglich Aufschlüsse über die Inten-
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